
Jeder möchte heute attraktiv sein. Dazu
steht uns eine nahezu undurchschaubare
Angebotspalette zur Verfügung, angefan-
gen bei Wellness- und Schönheitsprodukten
bis hin zu chirurgischen, kosmetischen Ein-
griffen. Was bedeutet Ästhetik in der Zahn-
heilkunde?
Ästhetische Zahnheilkunde ist ein Maximal-
anspruch. Sie umfasst die Kunst, die Zähne
und das gesamte Kausystem unter Berück-
sichtigung von funktionellen oder optischen
Aspekten wieder herzustellen oder die Har-
monie der Natur so perfekt wie möglich zu
kopieren. Das Ergebnis der ästhetischen
Zahnbehandlung kann nur dann wirklich
überzeugen, wenn es in einer harmonischen
Wechselwirkung mit dem ganzen Menschen
steht. So wie Kleider schöne Leute machen,
prägen Zähne das Gesicht. Sie bestimmen
maßgeblich die Ausstrahlung und das Image
eines Menschen.

Gerade in wirtschaftlich schwierigen Zeiten
muss man sich klar positionieren, um gegen
den billigen Zahnersatz aus dem Ausland be-
stehen zu können. Wie kann man unter den
aktuellen Bedingungen in Deutschland
ästhetische Rekonstruktionen herstellen?
Die Problematik der Auslandsproduktion ist
kein rein zahnmedizinisch/zahntechnisches
Problem. Sie zieht sich wie ein roter Faden
durch sämtliche Branchen. Investitionen in
innovative Technologien wie CAD/CAM
und neue Materialien erfordern für den Un-
ternehmer faire und für den Kunden bezahl-

bare Preise. Der Markt jedoch hat den Kun-
den bzw. Patienten zum Schnäppchenjäger
verführt, getreu dem Motto: „Geiz ist geil.“
Deshalb ist es nun an der Zeit, das Motto
„Qualität ist geiler“ in den Vordergrund zu
rücken.
In der ästhetischen Zahnheilkunde dreht sich
nicht alles nur um „weißer, gerader und schö-
ner“, sondern um ein eingespieltes Team von
Zahnarzt und Zahntechniker, also um zwei
Spezialisten und deren Materialien und
Know-how. Hinzu kommt die Kommunika-
tion zwischen Zahnarzt, Zahntechniker und
Patient. Wichtig sind die Farbnahme- und
Einprobetermine, wie zum Beispiel die Wax-
up Einprobe, bei denen der Techniker anwe-
send sein sollte, um den individuellen Anpas-
sungen und Wünschen des Patienten gerecht
zu werden. Hier erstellen Zahnarzt und
Zahntechniker in Abstimmung mit dem Pati-
enten eine  „Schablone“ in Form, Größe, Stel-
lung, unter Berücksichtigung der Mundpar-
tie und des Lippenschlusses sowie der Har-
monie zum ganzen Gesicht. Dieser ästhetisch
funktionelle Vorcheck verhindert bei der spä-
teren Restauration ungewollte Überraschun-
gen, die zu unnötigem Ein- und Umschleifen
führen und auf Grund einer zusätzlichen
Brandführung das Material zusätzlich stres-
sen. Weiterhin ist es auch möglich, mittels ei-
ner digitalen Aufnahme über ein Computer-
image dem Patienten seine zukünftige Re-
konstruktion näher zu bringen. Diese Me-
thode erfordert jedoch sehr viel Erfahrung. Es
handelt sich hierbei um eine computerunter-
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Ästhetischer Zahnersatz geht weit über das subjektive Empfinden von
schönen Zähnen hinaus. Nur im Zusammenspiel der Disziplinen gelingt
eine ansprechende Versorgung und stimmt den Patienten nachhaltig zu-
frieden. ZTM Ulrich Gremm, Gründungsmitglied der Deutschen Ge-
sellschaft für Ästhetische Zahnheilkunde DGÄZ, berichtet im Ge-
spräch mit der ZWL, welche Faktoren zu einer gelungenen Versorgung
beitragen.
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